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RUECKBLICK 

 

Die Buckelwalsaison 2002 ist nun das 3. Jahr in dem wir unsere 
Forschungsarbeit und das Umwelterziehungsprogramm in Sua, Provinz 
Esmeraldas realisieren konnten.  

Das Umwelterziehungsprogramm fuer Fischer und Kapitaene konnte 
weitergefuehrt und vertieft werden, des weiteren wurde es in diesem Jahr auf 
die Schulen in Atacames und Sua ausgeweitet.  

Fuer die Erforschung und das Monitoreo der Buckelwale konnten in diesem 
Jahr noetige Daten gewonnen werden, um erste Populationsschaetzungen 
durchfuehren zu koennen.  

 

 

 

BUCKELWALPROJEKT SUA, ESMERALDAS 2002 
 

 

Finanzierung  

Das Buckelwalprojekt und das Umwelterziehungsprogramm in Sua wurde in 
diesem Jahr mit einem Betrag von 1800 US$ von Yaqu Pacha finanziert. Des 
weiteren wurde ich durch Yaqu Pacha mit einem Betrag von 500 US$ monatlich 
ueber einen Zeitraum von 4 Monaten unterstuetzt. 

 

Mitarbeiter  

In diesem Jahr konnten wir 2 Praktikantinnen in Sua begruessen. 

 
Frau Nina Schnapp, eine Biologie- 
studentin aus Erlangen arbeitete fuer 6 
Wochen bei der Datenaufnahme sowie 
in der Umwelterziehung mit. Ihr haben 
wir 2 Umweltspiele fuer Kinder zu 
verdanken, die sie mit viel Liebe zum 
Detaill gemalt hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Frau Hannah Seward aus London, 
England unterstuetzte mich fuer 1 
Monat bei der Datenaufnahme und bei 
der Umwelterziehung. Obwohl ihr 
Beruf nicht im entferntesten mit 
Biologie zu tun hat, engagiert sie sich 
seit Jahren aktiv fuer den 
Umweltschutz und opferte ihren 
ganzen Jahresurlaub, um uns bei der 
Forschung und Umwelterziehung zu 

helfen. Sie zeigte grosses Engagement und ihre kuenstlerische Ader rettete uns 
bei der Erstellung der Poster fuer die Schulen.  

 
 
 

Logistik  

Wie schon im Vorjahr war es uns auch in diesem Jahr möglich die whale-
watching Boote (kleine 
einmotorige Fischerboote) der 
„Asociación Aventuras del 
mar“ für die Datenaufnahme 
zu nutzen. Des weiteren stellte 
uns Italo Vera und G. 
Mosquero ihre Boote zur 
Verfuegung, um einen Linien- 
transekt durchfuehren zu 
koennen. 

Als Unterkunft wurde wieder das Hotel 
Shaman in Sua genutzt, dessen Besitzer, Don 
Carlos und Verwalter Franzisco und Gina von 
der Arbeit von Yaqu Pacha sehr begeistert 
sind und uns im Preis und in der Nutzung des 
Hotels sehr entgegen kamen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



AKTIVITAETEN 
 

I. FORSCHUNG 

Die Datenaufnahme im Feld erfolgte zwischen dem 6. Juli und 24. September. 
Wenn es die Logistik zuliess, erfolgte das Monitoreo taeglich. Ausfahrten 
wurden aufgrund der Sicherheit nur morgens, wenn das Meer noch ruhig ist, 
unternommen.  

Insgesamt wurden 3 Linientransekte in der Zone gefahren, um die 
Habitatnutzung zu untersuchen, sowie Populationsschaetzungen durch-
zufuehren.  

Aufnahmen der Fluke und der Rueckenfinne wurden fuer die Foto – 
Identifikation gemacht, sowie Daten ueber Gruppengroesse, Gruppenzu-
sammensetzung, Verhalten und Einfluss des Tourismus auf die Tiere 
aufgenommen. Mit Hilfe eines neuen GPS (Globales Positions System) wurden 
Daten fuer die Habitatsnutzung gewonnen. 

Aufgrund eines Generalstreikes im Juli kam in der Provinz Esmeraldas fuer fast 
3 Wochen das gesamte oeffentliche Leben zum Erliegen. Saemtliche Strassen 
wurden gesperrt, die Touristen blieben aus und unsere Forschungsarbeit kam 
voruebergehend zum Stillstand. 

 

II. SEMINARE 

Zu Beginn der diesjaehrigen Saison wurde, vor 
allem fuer neue Kapitaene der „Asociación 
Aventuras del mar“ nochmals ein Seminar ueber 
das Verhalten, die Biologie der Buckelwale sowie 
ueber die Regeln der Walbeobachtung 
durchgefuehrt. Aeltere Kapitaene berichteten und 
diskutierten ueber ihre Erfahrungen und Probleme 
beim whale watching.  

Mit einer Finanzierung des Touristikministeriums 
wurde unter der Leitung unserer ecuatorianischen 
Mitarbeiterin Patricia Flores, in Sua, Puerto Lopez 
und Salinas ein zweiwoechiges Blockseminar 
durchgefuehrt. Themen dieses Seminares waren: 

- Wale im Allgemeinen, mit Schwerpunkt Buckelwale, deren Beobachtung, 
Erforschung und Schutz 

- Artenschutz 
- Tourismus und Fremdenfuehrung 
- Kommunikation und Soziales Verhalten 
- Erste Hilfe Kurs 

Das Thema Wale wurde in Sua von mir, sowie zusammen mit meiner Kollegin 
Maria José Barragan in Salinas durchgefuehrt.  



III. UMWELTERZIEHUNG FUER SCHUELER 

In diesem Jahr wurde zum ersten mal die Umwelterziehung auf die Schulen 
ausgedehnt. Insgesamt konnte ich in 4 
Schulen 15 verschiedene Klassen, 
unterschiedlicher Altersstufen, besuchen 
und unterrichten.  

Schwerpunkt des Unterrichts waren:  
· Wale und Delfine 
· das Oekosystems Meer,  
· Gefahren fuer Wale und Delfine  
· Gefahren fuer das Oekosystem 

Meer 
· Bewohner des Meeres und ihr 

Zusammenleben. 

Die zwei Handpuppendelfine, die uns Frau ??? genaeht 
und zur Verfuegung gestellt hat, waren unsere 
Hauptaktoere in der Umwelterziehung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



IV. UN- PROJEKT „MEERESSCHUTZZENTRUM SUA“ 

Seit Anfang dieses Jahres wurde mit dem Bau des, von den Vereinten Nationen 
finanzierten und von Frau Dr. Judith 
Denkinger geleiteten Museums und 
Forschungszentrums in Sua begonnen.  

Mitglieder der „Asociación Aventuras 
del mar“ bei der Saeuberung des 
Grundstueckes 

Grundsteinlegung im Februar 

Bis Mitte Juli kamen die Bauarbeiten 
sehr gut voran. Aufgrund von 
Problemen bei der Ueberschreibung 
des Grundstueckes von der Gemeinde 
an die „Asociación Aventuras del mar“, 
mussten die Vereinten Nationen leider 
voruebergehend ihre Zahlungen 
einstellen. Inzwischen sind die 
Probleme geloest und wir erwarten die 
naechste Zahlung.  

Bueros und Versammlungsraum im Rohbau. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



ERGEBNISSE 
 

 

I. FORSCHUNG 

 

Datenerhebung Ueberblick 

Zeitraum 6/7/02 - 24/9/02 

Ausfahrten 53 

Effort 108,1h 

Sichtungen 218 

Wale 440 

Adulttiere 406 

Kaelber 34 

 

Ueberblick der Ergebnisse der Linientransekte: 

  18-jul 14-ago 29-ago Gesamt 
Effort in Stunden 4 4 5 13 
Meilen 48 50,2 59,2 157,4 
Gruppen 17 25 14 56 
Wale 33 49 22 104 
Kaelber 1 1 0 2 
Adulttiere 32 48 22 102 

Wale/Stunde 8,25 12,25 4,4 8,00 
Kaelber/Stunde 0,25 0,25 0 0,15 
Adulte/Stunde 8,00 12,00 4,4 7,85 

Wale/Meile 0,69 0,98 0,37 0,66 
Kaelber/Meile 0,02 0,02 0 0,01 
Adulte/Meile 0,67 0,96 0,37 0,65 

Wale/Meile 2 0,34 0,49 0,19 0,33 
Kaelber/Meile 2 0,01 0,01 0 0,01 
Adulte/Meile 2 0,33 0,48 0,19 0,32 

Gruppengroesse      
Durchschnitt 1,9 2,0 1,57 1,9 
SD 0,87 1,10 0,65 0,93 
Variation 1 - 4 1 - 6 1 - 3 1 - 6 

Verhalten      
Schwimmen 50 59,3 53,8 55,7 

Reproduktionsverhalten 50 40,7 46,2 44,3 

 



Abundance (gesichtete Wale pro Stunde) 

Zu Anfang der Saison im Juli konnten die meisten Wale pro Stunde gesichtet 
werden. Die Abundance nahm dann zum Ende der Saison, im September ab. In 
den Wochen zwischen dem 23.7 und 5.8.02 war der Effort mit 10.8 Stunden 
sehr gering. Siehe Abbildung 1 
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Abbildung 1: Veraenderungen der Abundance innerhalb des Beobachtungszeitraumes 

 

Ein Vergleich der Daten von 2001 in Abbildung 2 zeigt, dass im Jahr 2002 mehr 
Wale pro Stunde gesehen wurden. Zudem nahm in diesem Jahr die Abundance 
zum September hin ab, dagegen wurde im vorherigen Jahr eine Zunahme 
festgestellt. 
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Abbildung 2: Vergleich der Veraenderungen in der Abundance innerhalb der Saison, der Jahre 

2001 und 2002 
 

Die Abbildung 3 zeigt die Veraenderungen der Abundance von Kaelbern 
innerhalb des Beobachtungszeitraumes. Am haeufigsten wurden Kaelber am 
Ende der Saison gesehen, wobei das Maximum in den 2 Wochen zwischen 
dem 20.8 und 2.9.02 lag. 
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Abbildung 3: Veraenderungen der Abundance von Kaelbern innerhalb des 

Beobachtungszeitraumes 

 

Die Abbildung 4 zeigt den Vergleich der Abundance von Gruppen mit Kalb 
innerhalb der Saison der Jahre 2001 und 2002. Im Jahre 2002 war die 
Abundance von Kaelber innerhalb der Saison hoeher als 2001. Ein Ausnahme 
stellt die letzte Periode, vom 3.9 bis 17.9. 02 dar. 

0

0,1

0,2

0,3

0,4

0,5

9.7-22.7. 23.7-5.8. 6.8-19.8 20.8-2.9. 3.9-17.9

Zeitraum 

K
ae

lb
er

/S
tu

nd
e

0

10

20

30

40

E
ffo

rt
 in

 S
tu

nd
en

c/h 01 c/h 02 effort 01 effort 02

 
Abbildung 4 Vergleich der Veraenderungen in der Abundance von Gruppen mit Kalb innerhalb 

der Saison der Jahre 2001 und 2002 

 

In der Tabelle 1 ist die durchschnittliche Abundance der verschiedenen 
Gruppen und Jahre im Vergleich zusammengefasst.  

 2000 2001 2002 

Wale/Stunde 2.5 2.6 4.1 

Kaelber/Stunde  0.1 0.3 0.3 

Tabelle 1: Ueberblick Abundance 

 

 



Gruppengroesse 

Die Gruppengroesse schwankte innerhalb des Beobachtungszeitraumes 
zwischen einem Minimum von 1.9 und einem Maximum von 2.3 Tieren pro 
Gruppe (Abb.5). 
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Abbildung 5: Veraenderungen der Gruppengroesse innerhalb des Beobachtungszeitraumes 

 

Die Abbildung 6 zeigt die prozentuale Verteilung der unterschiedlichen 
Gruppengroessen. Der Grossteil der Tiere wurde in einer Zweierkonstellation 
angetroffen (45%), Einzeltiere machten 35% der Gruppen aus. Gruppen aus 3 
Tieren bestehend, sowie Grossgruppen von 4 und mehr Tieren wurden nicht so 
haeufig angetroffen (jeweils 10%). 
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Abbildung 6: Prozentuale Verteilung der unterschiedlichen Gruppengroessen 

 

Aus Abbildung 7 ist ersichtlich, dass es innerhalb des Beobachtungszeitraumes 
zu einer Verschiebung der Gruppengroessen kam. Groessere Gruppen wurden 
vor allem Anfang Juli und Ende August gebildet. In der zweiwoechigen Periode 
zwischen dem 20.8 und 2.9.02 konnte man hauptsaechlich Einzeltiere oder 
Gruppen von 3 und mehr Tieren beobachten.  
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Abbildung 7: Prozentuale Verteilung der Grupengroessen innerhalb des 

Beobachtungszeitraumes 

 

Die Abbildung 8 zeigt die Veraenderungen der Gruppengroesse von 
Kalbgruppen innerhalb des Beobachtungszeitraumes auf. Abgesehen von den 
2 Wochen zwischen dem 23.7. und 5.8.02, in denen keine Kaelber gesichtet 
wurden, hielt sich die Abundance zwischen einem Minimum von 2.6 und einem 
Maximum von 3.1 Kaelber pro Stunde, wobei das Maximum im September 
erreicht wurde.  
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Abbildung 8: Veraenderungen der Gruppengroesse von Kalbgruppen innerhalb des 

Beobachtungszeitraumes 

 

49% der Kalbgruppen bestanden aus Mutter und Kalb, d.h. aus 2 Tieren. Bei 
30% der Gruppen wurden Mutter und Kalb von einem weiteren Adulttier 
begleitet. Grossgruppen, d.h. Mutter mit Kalb und weiteren Adulttieren wurden 
bei 21% der Gruppen gesehen (Abb.9). 
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Abbildung 9: Prozentuale Verteilung der unterschiedlichen Gruppengroessen bei Kalbgruppen. 

 

Abbildung 10 zeigt auf, dass sich Grossgruppen, das heisst Mutter mit Kalb 
begleitet von einem oder mehreren Adulttieren, hauptsaechlich am Ende der 
Saison bildeten. In der letzten 2 Wochen-Periode (3/9-17/9) betrug der Anteil 
66.6%. 
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Abbildung 10: Prozentuale Verteilung der Grupengroessen von Kalbgruppen innerhalb des 

Beobachtungszeitraumes. 

 

Die Tabelle 2 zeigt den Vergleich der Gruppengroesse der Jahre 2000 bis 
2002. Die Gruppengroesse nahm vom Jahre 2000 bis 2002 ab, wobei die 
Gruppengroesse von Kalbgruppen zunahm.  

 
2000 2001 2002 

 
Gruppen- 
groesse 

SD Gruppen- 
groesse 

SD Gruppen- 
groesse 

SD 

Wale 2,3 1,55 2,1 2,18 2,0 1,14 

Kaelber 2,2 0,41 2,7 0,94 2,8 0,98 
Tabelle2: Ueberblick Gruppengroessen von 2000 bis 2002 
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Abbildung 11: Veraenderungen des Verhaltens innerhalb des Beobachtungszeitraumes  

 

Abbildung 12 und 13 zeigen die prozentuale Anteile der verschiedenen 
Verhaltensweisen. 54.6% der beobachteten Gruppen zeigten ein 
Schwimmverhalten und 45.4% wurden bei einem Reproduktionsverhalten 
beobachtet (Abb.12). In Abb. 13 wird das Reproduktionsverhalten aufge-
schluesselt in Aktivitaeten an der Oberflaeche (76.7%) und Konkurrenz-
verhalten (23.3%).  
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Abbildung 12: Prozentualer Anteil von Schwimm- und Reproduktionsverhalten 
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Abbildung 13: Prozentualer Anteil von Aktivitaeten an der Oberflaeche und Konkurrenzverhalten 

am Reproduktionsverhalten 



Abbildung 14 zeigt die prozentuale Anteile von Schwimmverhalten und 
Reproduktionsverhalten bei Kalbgruppen. Dabei wird auch die Gruppengroesse 
beruecksichtigt. Kalbgruppen, die bei einem Reproduktionsverhalten 
beobachtet wurden, bestanden im Durchschnitt aus 3.2 Tieren, d.h. es war 
neben Mutter und Kalb noch mindestens ein weiteres Adulttier anwesend.  
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Abbildung 14: Prozentuale Anteile des Verhaltens bei Kalbgruppen unter Beruecksichtigung der 

Gruppengroesse 

 

Abbildung 15 zeigt die Aufschluesselung des Reproduktionsverhalten in 
Aktivitaeten an der Oberflaeche und Konkurrenzverhalten und ihre jeweiligen 
prozentualen Anteile bei Gruppen mit Kalb. Des weiteren wird die 
Gruppengroesse beruecksichtigt. Kalbgruppen, die bei einem Konkurrenz- 
verhalten beobachtet wurden, bestanden im Durchschnitt aus 3.9 Tieren, d.h. 
es waren mehrere Adulttiere anwesend.  
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Abbildung 15: Prozentuale Anteile der verschiedenen Reproduktionsverhaltensweisen bei 

Kalbgruppen unter Beruecksichtung der Gruppengroesse 
 

 

 

 



Einfluss des Tourismus 

Die Abbildung 16 zeigt den Einfluss von Booten auf die Verhaltensweisen der 
Wale auf. 34.4% der beobachteten Wale aenderten ihre Schwimmrichtung oder 
ihr Verhalten aufgrund der Anwesenheit von Booten. Bei Gruppen mit Kaelbern 
lag der Anteil bei 42.3%, wobei bei Gruppen aus Adulttieren der Anteil geringer 
war (32%).  
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Abbildung 16: Richtungs- und Verhaltensaenderungen aufgrund der Anwesenheit von Booten 

bei den unterschiedlichen Gruppenzusammenstellungen 

 

42.3 % der Gruppen mit Kalb aenderten ihre urspruengliche Schwimmrichtung 
aufgrund der Anwesenheit von Booten, wohingegen dies nur bei 31.8% der 
Adulttiergruppen der Fall war (Abb. 17). 
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Abbildung 17: Richtungsaenderung aufgrund der Anwesenheit von Booten bei Kalb- und 

Adulttiergruppen 

 

 

 

 



42.3% der Gruppen mit Kalb und 32.2% der Adulttiergruppen aenderten ihre 
Verhaltensweisen waehrend der Beobachtung (Abb. 18). 
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Abbildung 18: Verhaltensaenderung aufgrund der Anwesenheit von Booten bei Kalb- und 

Adulttiergruppen 

 

Abbildung 19 zeigt den Einfluss der Boote auf die Verhaltensweisen der Wale in 
Abhaengigkeit der Anzahl der Boote, die sich in ihrer Naehe aufhielten. Es ist 
aus der Abbildung ersichtlich, dass der Einfluss steigt, wenn sich 3 Boote in 
ihrer Naehe aufhalten. Mehr als die Haelfte (52.9%) der Tiere aenderten ihre 
Verhaltensweisen bei 3 Booten, wohingegen nur 33.9% und 28.6% der Tiere ihr 
Verhalten aenderten waren es 1 oder 2 Boote.  
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Abbildung 19: Richtungs- und Verhaltensaenderungen in Abhaengigkeit der Anzahl der Boote.  

 

 

 

 



II. UMWELTERZIEHUNG VON SCHUELERN 
 

Ueberblick ueber die unterrichteten Schulen und jeweiligen Themen: 

Schule Klasse Aktion 

Christopher 
Rey / Sua 1. Klasse Kennenlernen von Delfinen und Walen durch Handpuppen.  

Wuerfelspiel zur Umweltproblematik 

Christopher 
Rey / Sua 3. Klasse 

Kennenlernen von Delfinen und Walen durch Handpuppen.  
Erkennen der Probleme des Oekosystem Meer anhand von 
Postern. 
Kennenlernen der Nahrungskette im Meer durch Mitarbeit 
der Schueler 
Teater zum Thema Wale und Delfine, Nahrungskette und 
Probleme des Oekosystem Meer. 

Estrella del 
mar 

Atacames: 
 

4. Klasse 

Kennenlernen von Delfinen und Walen durch Handpuppen.  
Erkennen der Probleme des Oekosystems Meer anhand von 
Postern. 
Kennenlernen der Nahrungskette im Meer durch Mitarbeit 
der Schueler 
Video ueber Wale 

Estrella del 
mar  

Atacames: 
 

5. Klasse 

Kennenlernen von Delfinen und Walen durch Handpuppen.  
Erkennen der Probleme des Oekosystems Meer anhand von 
Postern. 
Kennenlernen der Nahrungskette im Meer durch Mitarbeit 
der Schueler 
Video ueber Wale  
Teater zum Thema Wale und Delfine, Nahrungskette und 
Probleme des Oekosystem Meer. 

Estrella del 
mar  

Atacames: 
 

6. Klasse 
 

Kennenlernen von Delfinen und Walen durch Handpuppen.  
Erkennen der Probleme des Oekosystems Meer anhand von 
Postern. 
Kennenlernen der Nahrungskette im Meer durch Mitarbeit 
der Schueler 
Video ueber Wale  
Teater zum Thema Wale und Delfine, Nahrungskette und 
Probleme des Oekosystem Meer. 
Naehen von Delfinen mit Praemierung der ersten 5 Besten 

Estrella del 
mar  

Atacames: 

 

4. Kurs 

College 
 

Seminar ueber die Biologie der Wale und Delfine 
Diskussionsrunde ueber Umweltprobleme und Probleme 
des Oekosystem Meer. 
Video ueber Wale 
Quiz ueber Umweltprobleme, Wale und Delfine 

Estrella del 
mar  

Atacames: 

 

5. Kurs; 
College 

Seminar ueber die Biologie der Wale und Delfine 
Diskussionsrunde ueber Umweltprobleme und Probleme 
des Oekosystem Meer. 
Video ueber Wale 
Quiz ueber Umweltprobleme, Wale und Delfine 

Estrella del 
mar  

Atacames: 
 

6. Kurs 
College 

Seminar ueber die Biologie der Wale und Delfine 
Diskussionsrunde ueber Umweltprobleme und Probleme 
des Oekosystem Meer. 
Video ueber Wale 
Quiz ueber Umweltprobleme, Wale und Delfine 

Escuela 14 6. Klasse Kennenlernen von Delfinen und Walen durch Handpuppen.  



de Mayo/ 
Atacames 

 Erkennen der Probleme des Oekosystems Meer anhand von 
Postern. 
Kennenlernen der Nahrungskette im Meer durch Mitarbeit 
der Schueler 
Teater zum Thema Wale und Delfine, Nahrungskette und 
Probleme des Oekosystem Meer. 

Escuela 
Saud Saud  

Sua 

3. Klasse 
2 Parallel 

kurse 

Kennenlernen von Delfinen und Walen durch Handpuppen.  
Erkennen der Probleme des Oekosystems Meer anhand von 
Postern. 
Kennenlernen der Nahrungskette im Meer durch Mitarbeit 
der Schueler 
Teater zum Thema Wale und Delfine, Nahrungskette und 
Probleme des Oekosystem Meer. 

Escuela 
Saud Saud  

Sua 

4. Klasse 
2 Parallel 

kurse 

Kennenlernen von Delfinen und Walen durch Handpuppen.  
Erkennen der Probleme des Oekosystems Meer anhand von 
Postern. 
Kennenlernen der Nahrungskette im Meer durch Mitarbeit 
der Schueler 
Teater zum Thema Wale und Delfine, Nahrungskette und 
Probleme des Oekosystem Meer. 

Escuela 
Saud Saud  

Sua 
5. Klasse 

Kennenlernen von Delfinen und Walen durch Handpuppen.  
Erkennen der Probleme des Oekosystems Meer anhand von 
Postern. 
Kennenlernen der Nahrungskette im Meer durch Mitarbeit 
der Schueler 
Teater zum Thema Wale und Delfine, Nahrungskette und 
Probleme des Oekosystem Meer. 

Escuela 
Saud Saud  

Sua 
6. Klasse 

Kennenlernen von Delfinen und Walen durch Handpuppen.  
Erkennen der Probleme des Oekosystems Meer anhand von 
Postern. 
Kennenlernen der Nahrungskette im Meer durch Mitarbeit 
der Schueler 
Teater zum Thema Wale und Delfine, Nahrungskette und 
Probleme des Oekosystem Meer. 

Jedes Kind erhielt ein kleines Beiheft mit den Themen: Wale und Delfine, 
Oekosystem Meer, Nahrungskette und die jeweiligen Probleme und Gefahren. 
Die Heftchen waren je nach Altersstufe nach Schwierigkeitsgraden eingeteilt. 
Des weiteren wurden Delfine zum Ausmahlen verteilt. 

 

Gruendung eines „Umweltclubs“: 

Beim Unterricht im 4. Kurs des College fuer 
Tourismus, an der Schule „Estrella del mar“, 
kam von Seiten der Schueler die Frage auf, 
was sie machen koennten um mir bei 
meiner Arbeit und in der Umweltpaedagogik 
zu helfen.  

9 Schueler trafen sich dann vortan 1 bis 
2mal die Woche mit mir, um Poster fuer den 
Unterricht herzustellen und uebten ein 
Theaterstueck ein, das das Leben im Meer 
beschreibt. Hauptdarsteller waren unsere 



Delfinmutter, die ihrem Jungen das Leben und die Gefahren im Meer erklaert. 
Es wurden weitere Papptiere gebastelt, die die anderen Tiere im Meer 
darstellten.  

Wenn es das Direktorium erlaubte, begleitete mich diese Gruppe zu anderen 
Schulen um ihre Auffuehrungen zu machen, sowie Themenpunkte zu erklaeren. 

Des weiteren opferten sie ihre 1 woechigen Ferien um auch morgens 
unterrichten zu koennen.  

 

Fotogalerie Umwelterziehung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



BEURTEILUNG 
 

FORSCHUNG 

Die Forschungsarbeiten verliefen in diesem Jahr aufgrund des Streikes leider 
nicht so zufriedenstellend. Durch diese Probleme war es fast 3 Wochen lang 
nicht moeglich die Datenaufnahem durchzufuehren. Aufgrund der fehlenden 
Touristen, wurde der ganze Walbeobachtungstourismus eingestellt und wir 
hatten keine Boote zur Verfuegung. Boote zu chartern war auch fast 
unmoeglich, da zuerst die Benzinpreise stiegen und dann gar kein Benzin mehr 
zu bekommen war. Durch diese Luecke in der Datenaufnahme, sind leider ein 
paar Daten nicht kontinuierlich und zum anderen ist zT. der Vergleich der Daten 
mit dem Vorjahr nicht so ausagekraeftig.  

Das offentsichtlichste Ergebniss in diesem Jahr war sicherlich die hohe 
Abundance (4.1 Wale pro Stunde) im Vergleich zum Vorjahr (2.6 Wale pro 
Stunde). Interessant ist es nun, die Daten mit Puerto Lopez zu vergleichen, um 
Veraenderung in der Abundance dort zu sehen.  

Es wurden in diesem Jahr 53 Tiere anhand ihrer Fluken identifiziert. Im Moment 
bin noch dabei Fluken und Finnen mit denen der Vorjahre zu vergleichen, um 
dann die ersten Populationsschaetzungen fuer Sua durchfuehren zu koennen.  

Der geplante Transekt in der gesamten Zone mit Aurelio und seinem 
Katamaran, konnte aufgrund logistischer Probleme nicht durchgefuehrt werden. 
Jedoch war es moeglich 3 Linientransekt mit den Fischerbooten zu realisieren. 
Diese Transekte ergaben einen ersten Eindruck ueber die Habitatnutzung und 
die Populationsdichte.  

 

 

UMWELTERZIEHUNG 

Dies war wie bereites erwaehnt das erste Jahr, in dem die Umwelterziehung 
fuer Schueler durchgefuehrt wurde. Insgesamt war das Ergebnis sehr 
zufriedendstellend und die Schueler waren sehr interessiert und mit 
Begeisterung dabei. Vor allem das Interesse aelterer Schueler aktiv 
mitzuarbeiten, auch in ihrer Freizeit, zeigt, dass auf diesem Gebiet in Zukunft 
noch sehr viel erreicht werden kann.  

Auch die Lehrer und Direktoren zeigten sich interessiert und kooperativ. Nur 
liess des oefteren deren Zuverlaessigkeit in Fragen der Logistik und Mitarbeit 
zu wuenschen uebrig. Man konnte auch sehen, dass die Lehrer sehr grosse 
Wissensluecken, was Biologie, Oekosystem Meer und Umweltproblematiken 
betrifft, aufweisen. Dies fuehrt zu der Ueberlegung, Umwelterziehung in Zukunft 
auch fuer Lehrer anzubieten. 

 

 

 

 



WHALE WATCHING 

Das sehr gute Fahrverhalten der Kapitaene in diesem Jahr zeigt, dass unser 
Schulungsprogramm Fruechte traegt. Untereinander diskutierten die Kapitaene 
ueber Regeln und Situationen beim Beobachten und kontrollierten sich 
gegenseitig.  

Leider war die Marine in diesem Jahr nicht sehr kooperativ bei ihrer Kontolle. 
Das Problem ist der jaehrlich wechselnde Marinechef. Waehrend wir im 
vergangenen Jahr einen sehr an der Walbeobachtungsproblematik 
interessierten Chef vorfanden, zeigte sich der diesjaehrige leider nicht so 
kooperativ. Der Strand in Sua wurde zwar kontrolliert, jedoch nur auf die 
Sicherheit der Touristen. In anderen Straenden der Zone war von einer 
Kontrolle nichts zu sehen.  

Die Anzahl an „Piraten“, die ohne Erlaubniss und jeglicher Kenntnisse Wale 
beobachteten, nahm in diesem Jahr sehr stark zu. Anzeigen gegen sie wurden 
von der Marine ignoriert. Auch in Puerto Lopez spitze sich die Situation mit den 
Piraten in diesem Jahr extrem zu.  

Unsere Hoffnung ist nun das Umweltministerium. Unsere Vorschlaege im 
letzten Jahr wurden leider nicht angenommen. Jedoch waren Maria José 
Barragan (Yaqu Pacha) sowie Fernando Felix (FEMM) vergangene Woche 
beim Umweltministerium in Guayaquil eingeladen, um unsere Ergebnisse 
vorzustellen sowie ueber die Problematik des whale watching und ihrer 
Regulierung zu diskutieren. Wir haben nun einen weiteren Bericht und 
Vorschlaege zur Regulierung eingereicht. Er soll noch vor Januar bearbeitet 
werden. Der Zustaende Sachbearbeiter ist sehr daran interessiert noch bis 
Ende Januar neue Vorschriften zu verabschieden, da uns dann ein 
Regierungswechsel bevorsteht.  

 

 

STRANDUNGEN 

Auch in diesem Jahr kam es wieder zu Strandungen. In der Provinz kam es zu 
einer Strandung eines Buckelwalkalbes. In der Provinz Manbi und Guayas kam 
es zu 5 weiteren Strandungen, darunter waren auch ein Muttertier mit ihrem 
Kalb. Die Ursachen sind groesstenteils nicht bekannt, jedoch ist davon 
auszugehen, dass Fischereinetze der Grund fuer die Strandungen waren. Auch 
wurde im Sueden des Landes ein Marine - Manoever durchgefuehrt und es wird 
stark angenommen, dass 2 bis 3 Wale durch diese Uebungen starben.  

 

 

 

Anmerkung : 

Die Ergebnisse zur Foto-Identifikation und Populationsschaetzung werden zu 
einem spaeteren Zeitpunkt veroeffentlicht. 

 



Mit freundlichen Gruessen und 
vielen Dank fuer Ihr Interesse 

 

Ihre 

Patricia Brtnik 

 


